
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

6. Gestorbene Wöchnerinnen

urn:nbn:de:bsz:31-218294

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-218294


Die Selbſtmorde vertheilen ſich ungleichmäßig auf die Monate , meiſtens derart , daß ſie
unter Schwankungen gegen den Sommer zunehmen , nach dem Sommer abnehmen und dabei meiſtensim Frühſommer ein Maximum , im Spätherbſt oder im Februar ein Minimum erreichen .

Im Jahre 1890 fiel in der That das Maximum in den Frühſommer und das Minimum
in den Februar .

Jan . Pebr. Märg April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. unbeſtimmtLBOLE S O2 Or BLE B gL OR ANOR DELIE 8
1882 23 16 27 28 25 24 26 35 26 25
18838 23 22 28 45 27 38 31 27 24 25 23 22
188419 % %17 29, 16 2428 87 3162414 17 19
1885 „22„ 6. 25 33 24, 32, 25 24 22 50. 34 23
1886. 25 10 28 . 92 82 28 29 WOE CORT OR 82 23
1887 28 1937 32“ 30 2932 28 28 19 24 20
1888 26 13 35 36 46 40 23 29 23 23 29 19
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Durchſchnitt 22 18 29 30 31 31 30 27 25 24 22 19
Unter ben Selbſtmördern des X. 1890 waren 229 Männer ( 83,91 Ofo) und 46 Frauen (16,69 ) .

5. Todesfälle durch Verunglü ckung und Verbrechen .
Abgeſehen von den Selbſtmorden war die Zahl der ermittelten gewaltſamen oder niht natür -

lihen Todesfälle ( durch Verbrechen, Vergehen, Unfall , Verunglückung , Zufall , 2c. )
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1852 415 1884 602 1889 628
1863 483 1885 568 1890 6469 q A
iien a f Baa N. Durchſchnitt 603
1883 598 1888 674

hiernach hat ſie im Jahre 1890 gegen das Vorjahr wieder ſtark zugenommen und weiſt überhauptmit Ausnahme des Jahres 1888 die höchſte Zahl unter allen vorhergehenden Jahren auf.
Sn ben Gemeinden von mehr als 4000 Einw . kamen 1890 im Ganzen 172 , in den übrigenGemeinden 474 gewaltſame Todesfälle vor ; auf 1000 Einw . dort 0,40 , hier 0,39 . Dieſelben

ſind hiernach, wie gewöhnlich , in der Stadt und auf dem Lande ziemlich gleich häufig ; es ift alfo
wiederholt zu ſchließen , daß die Induſtrie , der Eiſenbahn - und Straßenverkehr , die Bauthätigkeitdas Leben nicht mehr gefährden , als die Acker - und Laſtfuhren , die Beſchäftigung auf Obertennen
und Futterböden , die Arbeiten im Walde , in Steinbrüchen , an Straßen ꝛc.

Von den gewaltſamen Todesfällen waren 45 die Folge von Verbrechen und Vergehen 601 von
Verunglückung ; letztere geſchah durch Sturz in 193 , Ertrinken in 136 , Fuhrwerk in 65 , Verbrühenin 35 , die Eiſenbahn in 27 , Fall von Gegenſtänden in 25 , Verbrennen in 18 , Pferde und Rindviehin 14, Maſchinen in 12, Verſchüttung in 9, Gift in 5, Blitz in 3, auf ſonſtige Weiſe in 59 Fällen .

In den einzelnen Jahren des Jahrzehnts geſtaltete ſich die Zahl der durch Verbrechen undder durch Verunglückung Geſtorbenen wie folgt:
1881. 1882 1883 1884 1885 1886 1887 1888 1889 1890 Daurch⸗

ſchnittVerbrechen 65 62 43 50 58 52 61 43 53 45 58Berungtüdung . 528 505 555 552 515 501 543 6831 575 601 550
Von den durch Verbrechen und Vergehen Getödteten waren 22 Männer , 6 Frauen und 17 Kinder ,von den Verunglückten waren 372 Männer , 66 Frauen und 163 Kinder . Die Kinder machen bei den

erſteren 3776 0½, bei den letzteren 27,1 0f aus ; auch dieſe Zahlenverhältniſſe ſind die gewöhnlichen .
6. Geſtorbene Wöchnerinnen .

Von den Wöchnerinnen ſtarben in den erſten 3 Wochen nach der Entbindung :
1852 24 ? %62 ½ 1884 421 %76 % 1888 308 0,½7 %1863 453 0/0 „ 1885 449 0ſ868 p 1889 360 0,66 „t881 Sr 880 Q67 n 1886 428 0080 „ 1890 | 358 106s ,
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Die Sterblichkeit im Wochenbett war hiernach im Jahre 1890 geringer als in ben übrigenJahren des Jahrzehnts . Insbeſondere forderte das Kindbettfieber verhältnißmäßig weniger Opfer ;demſelben erlagen nämlich :
1881 229 Wöchnerinnen 1885 252 Wöchnerknnen 1889 178 Wöchnerinnen1882 232 7 1886 218 y 1890 134 n1883 201 » 1887 188 "1884 237 Í 1888 201 Ourchſchnitt 207 „
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